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Weranlagungsbezirk Kreis St . Goarshause ».

Oeffenttilye BeßüvntmachllSg.
Veranlagung der Besitzsteuer und der Kriegssteuer.
Auf Grund des § 52 Absatz I des Besitzfteuergesetzes und

Wz § 26 Absatz I des Kriegssteuergesetzes werden hiermit
*) alle Personen mit einem steuerbaren Vermögen von

20 000 Ji  und darüber , welche nicht um Wehrbeitrag
veranlagt sind , sowie alle Personen , deren Vermögen
sich seit der Veranlagung zum Wehrbeitrag um mehr
als 10 000 A  erhöht hat;

1) alle Personen , deren Vermögen sich seit dem 1. Ja¬
nuar 1914 bis 31 . Dezember 1916 um mehr als 3000
M auf mindestens 11 000 ,M, erhöht hat,

W Veranlagungsbezirk aufgefordert , die Besitzsteuer - und
Ariegsfteuererklärung nach dem vorgeschriebenen Fomular
M zum 15 . Februar 1917 *) dem Unterzeichneten schriftlich
Der zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben , daß
V*  Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind

Andere als die oben bezeichneten Personen sind zu der
^willigen Abgabe einer Besitzsteuer - und Kriegssteuer -Er-
rung berechtigt . Von dieser Befugnis Gebrauch zu ma¬

liegt im dringendsten Jntereste der Beteiligten , um
imliche Veranlagungen seitens der Veranlagungsbehör-
auszuschließen.

Die oben bezeichneten Personen sind zur Abgabe der
Mrrmögenserklärung verpflichtet , auch wenn ihnen eine be-
Endere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen
» . Auf Verlangen wird jedem Pflichtigen das vorgeschrie-
Üme  Formular in den nächsten Tagen im Amtslokal des
Unterzeichnete » und bei den Gemeindebehörden kostenlos
Hnabfolgt ." )

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
N zulässig , geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
heShalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefs . Mündliche
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten während der
Eeschäftsstundenl im Steuerbüry zu Protokoll entgegenge-
nommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegenden Steuer-
Erklärung versäumt , ist gemäß § 54 des Besitzsteuergesetzes
Ml Geldstrafe bis zu 500 dH  zu der Abgabe anzuhalten;
Mch hat er einen Zuschlag von 5 bis 10 % der geschuldeten
Steuer verwirkt.

*) Für die i» axßereuropäischen Ländern und Gewässern Ab-
iMftnben verlängert sich diese Frist bis Enve Juni , füc die i»
« »»pSischen Anvlandc Abwesenden bis Ende Februar

—) Die Formulare sind zur Zeit no.« nicht >m Druck ferligge-
stelt, » erden jedechsobald wie w- glich den S > nined „

Wistentlich unrichtige oder unvollständige Angaben in
der Besitzsteuer - und Kriegsfteuererklärung sind in den §§
76 , 77 des Besitzsteuergesetzes und den §§ 33 , 34 des Kriegs¬
steuergesetzes mit Geldstrafen und gegebenenfalls mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre und mit Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte bedroht.

St . Goarshausen , den 6 . Januar 1916.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer -Veranlagungskommission.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Veranlagungsbezirk Kreis St . Goarshausen.
Oessenniihe Bekaimtnilchllrig

Veranlagung der Kriegssteuer für juristische Personen.
Auf Grund des 8 26 Absatz 2 des Kriegssteuergesetzes

werden hiermit die Vorstände , persönlich haftenden Gesell¬
schafter , Repräsentanten , Geschäftsführer und Liquidatoren

») aller inländischen Aktiengesellschaften , Kommanditge¬
sellschaften auf Aktien , Berggewerkschaften und ande¬
rer Bergbau treibenden Vereinigungen , letztere , soweit
sie die Rechte juristischer Personen haben , Gesellschaf¬
ten mit beschränkter Haftung und eingetragenen Ge¬
nossenschaften,

d ) aller Gesellschaften der vorbezeichneten Art , die ihren
Sitz im Ausland haben , aber im Inland einen Ge¬
schäftsbetrieb unterhalten,

im Veranlagungsbezirk ausgefordert , die Kriegssteuererklä¬
rung nach dem vorgeschriebenen Formular bis zum 31.
Januar 1917 dem Unterzeichneten schriftlich oder zu Pro¬
tokoll unter der Versicherung abzugebeu , daß die Angaben
nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.

Soweit die Kriegssteuererklärung nicht die sämtlichen in
Betracht kommenden Kriegsgeschäftsjahre umfaßt , ist eine
weitere Steuererklärung zum Zwecke der endgültigen Fest¬
setzung der Kriegssteuer binnen sechs Monaten nach Ab¬
schluß des letzten Kriegsgeschäftsjahrs abzugeben.

Die oben bezeichneten Personen sind zur Abgabe der
Kriegssteuererklärung verpflichtet , auch wenn ihnen eine
besondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegan¬
gen ist . Auf Verlangen wird jedem Pflichtigen das vorge¬
schriebene Formular von heute ab im Amtslokal des Unter¬
zeichneten kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig , geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefs . Mündliche
Erklärungen werden von dem Unterzeichneten während der
Geschäftsstunden in seinem Amtslokal entgegengenommen.

Wer die Frist zur Abgabe der ihm obliegend «»!
Erklärung versäumt , ist gemäß § 54 des Besitzsteuergesetzes
mit Geldstrafe bis zu 500 <M zu der Abgabe anzuhalten;
auch hat er einen Zuschlag von 5 bis 10 % der geschuldeten
Steuer verwirkt.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben i»
der Kriegssteuererklärung sind in den §§ 33 , 34 des KriegS-
steuergesetzes mit Geldstrafen und gegebenenfalls mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre und mit Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte bedroht.

St . Goarshausen , den 6 . Januar 1916.
Der Vorsitzende

der Einkommensteuer -Peranlagungs -Kommifsioa.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.
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Vorstehende Aufstellung , aus der hervorgeht , zu welcher

Bruderliebe.
9wc Tiroler Standschützengeschichte aus großer Zeit nach

einer Erzählung von Reinhold Ortmann.

k „Ach, Ihr seid es, Oblasser-Sepp, " entgegnete der Berg"
wirt , der den alten Händler kannte , der regelmäßig jeden
Monat einmal in das Dorf kam und im Bergwirtshaus
emkehrte . «Grüß Gott , seid willkommen ."

«Ja , will ein wenig bei Euch rasten , Siegmayr . Aber
wie ist es , habt Ihr Verdruß gehabt ? "

«Daß ich nicht wüßte, " entgegnete der Bergwirt , derE:Hausangelegenheiten nicht gerne vor anderen Leu-kvndgab und sich deshalb sofort bemühte , seine ver-
nie Miene z» unterdrücken.

.ßNcht, für rmguh Siegmayr , Ihr müßt, ich dränge
«Eh gewiß «icht gerne in andere Angelegenheiten , obwohl
M «mf^mrine« »ielen Reise« i« Lande manche» ersahre."

^ >abt Ihr was erfahre», « a» mich dettesten könnte? "
Sender VergMirl grspamrt.

' »Vlrin. »ei» , kiegmayr , » er wird den» über de»

Sgwirt Kfm  y»sagen hab«̂deri»weiter Runde al»ehrenw » er Van » bekannt, und dessen Lavrr in s»
K« Jahr « fcho» zum Etondschüßenkommandant ge¬
lt » ord«. Dt."
Der alte Sieg « ayr schunuezelte. da« hörte »r gern«,

HM» der» « eA m wußte , daß der Oblafser-Gepp durchs»»
W » Schweich !« » ar.

,T «t « ich im  wunder » , daß ich heute » srgen jo früh,
jäf  d « schon seid vielen Stunde» aus den>. Weg, Surr»
Mcher reisefertig «uf dem W «, gerrosien hake und ich
Dch doch nicht erinnern Kanu, daß der Peter einmal : er-
flT gewrse « wS « ; ' fuhr der alte Händler fort , inden : er
«1 das Gastzimmer eintrat , wo ihm de: Bergwirt beim
Ak .etzen ,' emes Kastens behilflich war.

flücke wie ein Waldvogel und will deshalb ausfliegen.
Man muß den Kindern ihren Willen lassen, wenn sie
so alt sind . Hat er denn was gesagt ."

„Nichts , — Siegmayr ; er dankte auf meinen Gruß,
schien aber nicht viel Zeit zu haben und da ich auch wei¬
ter mußte , haben wir weiter nicht mit einander gesprochen.
Er machte nur so ein betrübtes Gesicht."

„Nun ja , einer der das erste Mal aus dem Haufe
fortgeht . Ich werde die Maria hereinschicken, die mag
Euch bringen , was Ihr wünscht ; had noch eine Verrich¬
tung , ich komme aber noch einmal herein , ehe Ihr geht,
will dann sehen, was ich von Eurem Kram gebrauchen
kann ."

Der Bergwirt wünschte nur , daß nicht weiter über sei¬
nen Peter gesprochen wurde , deshalb suchte er einen Vor¬
wand , um sich zu entfernen. ,

Maria , die sonst so ruhige mehr phlegmatische Natur
«ar so merkwürdig aufgeregt, al» sie jetzt in das Gast¬
zimmer kam, wo sich der Hausierer alleine befand. Sir
mochte von der Untechatung zwischen dem Bergwirt und
dem Hausierer etwa » vernommen haben, denn sie fragte
Letzteren sofort:

,Ihr habt den Peter getroffen ? "
.Ja , schöne Jungfer, " entgegnete derselbe. Ihr hättet

m wohl gerne gesehen, wenn er mir noch »inen Gruß a»
Tuch aufgetragen hätte ?"

.Spart Euren Spott ; meine Frage war ernsthaft g»-
»m » t.'

.Nun ja, so will ich ernsthaft antworten — ich habe
ch» vor drei bi» vier Stunden auf der Straße getroffen."

„Wißt Ihr nicht, wohin er wollte ? "
„Nein ; er schien durchaus nicht geneigt , mich zum Der-

Lauten über sein Wohin zu machen. Er schien es auch gar
nicht so eilig zu haben , denn er wankte nur so dahin und
schien recht betrübt zu sein."

Maria blickte einen Augenblick sinnend vor sich hin.
Sie konnte sich wirklich auch noch nicht ganz erklären
warum der Peter so mir nichts dir nichts fortgelaufen
war.

„Wenn ich nur wüßte , rvo er hin ist. Ihr kommt
doch weit und breit umher , wenn Ihr Euch eine gute Be¬
lohnung verdienen wollt , ich würde sie euch gerne geben,
wenn Ihr mir Nachricht über den Peter geben wollt ."

„Ob ich wieder mit ihm zusammentreffe , ist natürlich
nicht sicher, aber es soll geschehen, wie Ihr wünscht ."

Der Paver kam jetzt auch in das Geftzimmer und trat
neben Maria hinter den Schenktisch.

„Hast Du gar keine Ahnung , warum der Peter fort
ist, Miedet ? " fragte er leise.

Diese schüttelte mit dem Kops , wagte es »der nich^
dem jungen Mann in das Gesicht zu schauen.

.Bleibt doch eine dumme Geschichte," fuhr der Stand-
schützenkommandant fort. . Aber de» Menschen Will « ist
sein Himmelreich . Es hat ihn kein Mensch gehen heiße»
Wirst Dich trösten muffen."

.Sprich jetzt nicht weiter » ehr davon, " « ehrte MaM
ab.

„Mir auch recht," e» tgegn«te der junge M « «, pßff
leise eine Melodie vor sich hin und ging » i«d«r hinaus.

Wochen vergingen , im Bergwirtrhaus hatte « an « 2b»
rend dieser Zeit » icht» wieder vo» Peter « fahre»
länger er nun verschwunden blieb, desto wenign « ur«
auch sein Name genannt »nd schließlich schien « gar m*
gessen zu sein.

Der alle Siegmayr sah sich veranlaßt, sein« Absicht b*
züglich seine» Anwesen » zu ändern, denn er wollt « ««
einmal sich auf das Altenteil zurückziehen. Da Petck
durch sein unerklärliches Fortgehen von selbst darauf ver¬
zichtet hatte, das Bergwirtshaus zu übernehmen, so war
nun die Reihe an Paver.
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^eit die Einsammlung der verschiedenen Hauskollekten in
jedem Kirchspiele zugelassen ist, bringe ich hiermit zur öf¬
fentlichen Kenntnis mit dem Bemerken, das ein Spielraum
don je 3 Tagen für den Beginn und die Beendigung der
Sammelzeit Vorbehalten bleibt.

St . Goarshausen , den 3. Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Mit Bezug auf meine Bekanntmachung vom 3. Novem¬
ber 1900 — Kreisblatt Nr . 174 — betr . Veränderungen
unter den Geistesschwachen pp. ersuche ich die im Jahre
1916 vorgekommenen Veränderungen mir binnen fünf
Tagen anzuzeigen.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.
St . Goarshausen , den 4. Januar 1916.

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Die deutschen TUvderichte.
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

6. Januar , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

In den Abendstunden harter Feuerkampf im Hpern-
bogen, auf beiden Sommeufcrn und in einzelnen Abschnit¬
ten der Champagne- und Maasfroert.

Bei Sere , nördlich der Ancre, drangen im Nachtangriff
einige Engländer in den vordersten Graben. Unsere Stoß¬
trupps holten in Gegend von Massiges und an der Nordost-
front von Verdun Gefangene aus den französischen Linien.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeressront des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bagern
Rach Scheitern seiner Vorstöße am gestrigen Morgen

wiederholte der Russe nach heftiger Artillerievorbereitung
feine Angriffe mit frischen Kräften zwischen der Küste und
der Straße Mitau -Riga. Oestlich der Aa drang er über
gefrorene Sümpfe in Bataillonsbreite , in unsere Stellung.
An allen übrigen Punkten wurde er abgewiesen. Bei Gegen¬
stößen blieben 900 Mann und mehrere Maschinengewehre
in unserer Hand.

Angriffe kleinerer russischer Verbände an zahlreichen
Stellen der Dünafront und nördlich des Miadziolsees hat¬
ten keinerlei Erfolg.

Heeresgruppe des Generalobersten Erzherzog Josef.
Im Südteil der Waldkarpathen starker Feuerkamps.

Oesterreichisch-ungarische Truppen schlugen nordöstlich von
Kirlababa russisch« Bataillone zurück.

Südlich des Trotosul-Tales stürmten bulgarische und
dsterreichisch-ungarische Regimenter ausgedehnte Berteidi.
gungsanlagen des Feindes zwischen Cotumba und Ut. Fal-
«acauu. Zu schweren blutigen Verlusten des Gegners'
kommt die Einbuße von über 300 Gefangenen.

Zwischen Marrasiului und dem Sufitatal wurden meh¬
rere Stützpunkte genommen.

Deutsche Kolonnen drangen nach Säuberung der Höhen¬
stellungen südöstlich vonSoveja längs der Täler nach Nord-
osten vor.

Nach wirksamer Feuervorbereitung stürmten unter Be¬
icht des Generalleutnants von Kuehne die Divisionen des
Generalleutnants Schmidt von Knobelsdorfs (Heinrich) u.
von Oetinger die stark ausgebauten, mit Drahthindernissen
«ird Flankierungsanlagen versehene Stellung der Russen
»on Tartaru bis Rumnireni, nahmen die Ortschaften selbst
und drangen in den versumpften Flußabschnitt gegen den
Sereth vor. Der Gegner hält dort noch einige Dörfer, von
•wen aus er vergeblich Gegenstöße führt. Bei diesen
Kämpfen zeichnete sich das magdeburgische Reserveinfante,
rwregiment Rr. 26 aus.

Weiter südöstlich nahm das verstärkte Kavalleriekorps
des Generalleutn. Grafen Schmettov Olancalri, Gulanca u.
Maxineni . Vortrupps erreichten den Sereth.

Vor der Donauarmee des Generals der Ins . Kotsch
S«b der Russe weiteren Widerstand südlich des Sereth in
der Nacht vom 4. zum 5. Januar auf und ging, starke Nach¬
huten opfernd, auf das Nordufer zurück.

In Braila drangen von Westen deutsche und bulgarische
Retter, von Osten über die Donau deutsche und bulgarische
Tufanterie ein. Die wichtigste Handelsstadt Rumäniens ist
bamit in der Hand der Verbündeten.

In der Dobrudscha hat die 3. bulgarische Armee, de,
deutsche, bulgarische und osmanische Truppen angehören
unter Führung des Generals Nerezoff ihre Aufgabe smnell
und endgültig gelöst. Kein russischer und rumänischer Soll
bat befindet sich mehr im Lande.

Die beabsichtigten neuen Operationen sind eingeleitet
Galatz liegt unter unserem Feuer.

Mazedonische Front.
Im Cernabogen Artillericfeuer. Au der Struma Pa¬

tronillengeplänkel.
Bon See her werden alltäglich die griechischen Küsten-

ßtadte zwischen Struma , und Mestamündung durch Schisse
»er Entente beschossen.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorss.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartie!
7. Januar , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
»r - «t des Generalfeldmarschais Kronprinz « upprech

Nach mehrstündiger Feuervorbereitung griffen englist
Bataillone südlich von Arras an. Der Angriff brach in u
serem Artillerie - und Maschinen-«'u«ehrfe,rer verlustreichzsammen.

Ungünstige Witterung schränkte die Gefechtstätigkeit Bei«len Arrrixxn ein.
Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeressront des Gcneralstldmnrichaüs

Prinzen Leopold von Bagern.
> Auch gestern wieder erfolgten im Abschnitt von M-tau

starke russische Angriffe, die verlustreich scheiterten. Die
Zahl der Gefangenen hat sich aus 1300 erhöht.

Bei Kisielin (westlich von Luck) überraschte eine deutsche
Pattouille eine Feldwache der Russen und brachte sie ge¬
fangen zurück.

Der Versuch russischer Kompagnien, südwestlich von
Stanislau einen unserer Posten aufzuheben, mißglückte.

Front des Generalobersten Erzherzog Joses.
In den verschneiten Waldkarpathen kam es bei starker

Kälte nur zu Patrouillentättgkeit und vereinzelt aufleben¬
dem Feuer.

Zwischen Oytos- und Putnatal sind durch Wegnahme
mehrerer Stützpunkte die Russen und Rumänen weiter ge-

.gen die Ebene zurückgedrängt worden. Starke Gegenstöße
frischer Kräfte konnten uns den gewonnenen Boden nicht
nehmen.

Heeresgruppe des Gencralfeldmarschallsv. Mackensen:
Gipfel des Mgr. Odobesti wurde gestern durch das

Münchener Jns .-Leib-Regiment im Sturm genommen.
Zwischen Focsani und Fundeni führte der Russe auf ei¬

ner Front von 25 Km. einen großen Entlastungsangriff.
Nur in Richtung Obilesti gewann er ein wenig Raum; an
der zähen Widerstandskraft deutscher Truppen brach an al¬
len anderen Stellen der russische Ansturm verlustreich zu¬
sammen. Mehere 100 Gefangene blieben in unserer Hand.

Mazedonische Front.
Ein Versuch von Engländern, sich nordöstlich des Doi-

ransees in Besitz bulgarischer Borpostenstellungen zu setzen,
schlug fehl.

Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin, ?. Jan . (Amtlich.) An der Westfront im

allgemeinen ruhiger Tag.
An der Ostfront fanden auch heute südwestlich Riga

Kämpfe statt.

Ans deuHeMWr im«Mfrnr®frif«lrtr«.
WTB . Wien,  7 . Jan . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Gencralfeldmarschalls v. Mackensen.

Südöstlich von Focsani versuchten gestern die Russen
auf 25 Km. Frontbreite einen großangelegten Eutlastungs-
stoß. Es gelang ihnen nur an einer Stelle , nördlich von
Obileci etwas Raum zu gewinnen , doch wurde auch hier
der feindliche Angriff bald aufgefangen . Außer schweren
blutigen Opfern büßte der Gegner noch mehrere hundert
Gefangene ein. Nordwestlich von Focsani erstürmte das
Münchener Jnfanterie -Leib-Regiment den Gipfel des Mgr.
Odobesci.

Front des Generalobersten Erzherzog Joses.
Der Südflügel der von General v. Gerok befehligten

österrreichisch-ungarischen und deutschen Truppen gewann
unter Kämpfen über Colacu an der Putna und gegen Cam-
purile an der Susita Raum .—Die österreichisch-ungarische»
und deutschen Bataillone des Generalmajors Goldbach
schlugen beiderseits der Ojtozstraße insgesamt 9 russische
Angriffe unter schweren Feindverlusten zurück. — In den
Waldkarpathen schränkte Schneefall und Frost die Kampf¬
tätigkeit ein.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschal»
Prinzen Leopold von Bauern.

Bei Solotwina wurde ein Ueberfallsversuch von 2 tnf
fischen Kompagnien auf unsere Sicherungstruppen durch
rasch herbeieilende Reserve vereitelt.

Sonst bei den k. u. k. Streitkräften nichts von Belang.
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab«

v. H v f e r , Feldmarschalleutnant.

WTB . Wien,  6 . Jan . Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Gencralfeldmarschalls Mackensen:
Unsere Verbündeten haben gestern die Landzunge von s

Vacureni gesäubert und die Stadt Braila besetzt. Der Feind i
ist von der Buzeumündung abwärts hinter den Sereth ge- j
wichen. Oestlich von Gulianca und bei Romnicul durch¬
brachen Truppen des Generals von Falkenhayn die stark
ansgebauten Linien der Russen und drangen gleichfalls
gegen den Sereth vor.

Front des Generalobersten Erzherzog Joses.
Kämpfe im Gebiete der Putna und Susita in anhalten¬

dem Fortschreiten . Weiter nördlich wurde russischer Gegen¬
stoß abgeschlagen. Im Bereiche des Monte Faltucanu , 4 j
Km. nordwestlich Sulta , erstürmten österreichisch-ungarische !
und deutsche Regimenter abermals mehrere Höhen. Nord- >
östlich von Kirlibaba schlugen unsere Bataillone einen star- ,
fen russischen Vorstoß durch Feuer ab. An der Heeresfront
wurden gestern über 700 Gefangene eingebracht.

Heeresgruppe des « eneralfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bapern.

Bei den k. u. k. Streitkräften nichts zu melden.
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz

Kerne öesvudere« Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.

*■ Höfer,  Feldmarschalleutnaat.

WTB . Konstantinopel,  5 . Jan . Amtlicher
Heeresbericht vom 5. Jan .: An der Tigrisfront wurde ein
Angriff , der von sechs feindlichen Bataillonen gegen unsere
Stellungen bei Imam Muhameh in der Nacht zum 3. Ja¬
nuar ansgeführt wurde , zurückgefchlagen. Der Gegner er¬
litt große Verluste und flüchtete in seine Gräben?

An der persischen Front griff der Feind am Morgen des
2. Januar mit mehreren Bataillonen Infanterie und zwei
Bataillonen Kavallerie unsere Stellungen östlich von Ha- -
madan an ; er wurde vollständig zurückgeschlagen und ließ !
100 Tote auf dem Gelände . Wir stellten den Abtransport

■ vieler seiner Verwundeter auf seinen Rückzugslinien fest.
’ Außer einer großen Anzahl von Gefangenen hatte der
j Feind einen Verlust von über 500 Toten . Unsere Verluste

dagegen waren unbedeutend . Der Angriff , den der Föind
mit feiner Infanterie und Kavallerie gegen unsere Siche-
rnngstruppen , die in Sakiz lagen , unternahm , wurde mit
für ihn schweren Verlusten abgeschlagen.

An der Kaukasusfront versuchten drei feindliche Kom-
i pagnien einen Angriff auf unsere Stellung nordwestlich
j von Kighi. Sie wurden mit für sie bedeutenden Verlusten
i zurückgeschlagen.

Die Friedensfrage und die deutschen Bedingungen.
Berlin,  6 . Jan . In einer Neujahrsansprache soll,

der „Franks . Ztg ." zufolge, Graf Audrassy mitgeteilt ha¬
ben, daß Wilson die Bedingungen des Vierbundes über¬
reicht würden . Demgegenüber erklärt die „Voss. Ztg ." :
„Wir glauben auf das bestimmteste versichern zu können,
daß in den hiesigen maßgebenden Stellen nicht die Absicht
besteht,unsere Bedingungen Wilson mitzuteilen . Jeden¬
falls würde man auf gar keinen Fall daran denken, etwa
von seiten der Mittelmächte einseitig Wilson zum Ver¬
trauensmann zu machen. Vorderhand hat man in der
Friedensfrage hier bestimmte Entschließungen überhaupt
noch nicht gefaßt. . Sie dürften wohl wesentlich beeinflußt
werden von der Antwort , die der Vierverband dem Prä¬
sidenten Wilson erteilen wird ."

Dreiviertel des rumänischen Heeres vernichtet.
Berlin,  5 . Jan . Von der russischen Grenze wird

gemeldet: Die 67. rumänische Verlustliste weist (einschl. der
vorhergehenden ) in der Gesamt-Auftechnung die Namen
von 346 472 gefallenen , vermißten und verwundeten Sol¬
daten auf . Die Zahl der Offiziere beträgt 10 048. Damit
sind fast drei Viertel des aktiven rumänischen Heeres außer
Gefecht gesetzt.

Feindliches Bangen vor Riesentauchbooten.
Berlin,  6 . Jan . Konteradmiral de Gone teilt im

„Petit Parisien " mit , alles dringe zu der Annahme , daß
Deutschland tatsächlich gewaltige 5000-Tonnen -Tauchboote
mit einem Aktionsradius von 18 000 Seemeilen besitze. Die
neuen Tauchboote müßten Angriffsmittel besitzen, die ihnen
erlaubten , über dem Wasser die gefährlichsten Handstreiche
gegen wichtige strategische Küsteirpunkte auszuführen.

Der Generalgouverneur von Belgien,
Freiherr v. Bissing, der von seiner Erkältung wieder ge¬
nesen ist, erhielt vom Kaiser einen Erholungsurlaub be¬
willigt und begab sich am Sonntag nach Wiesbaden.

Die Reichstagsersatzwahlin Köln.
Köln,  6 . Jan . Bei der Reichstagsersatzwahl ward«

der sozialdemokratische Redakteur Meerfeld an Stelle de»
verstorbenen Abg. Hoftichter zum Reichstagsabgeordnrten
gewählt.

Ein Transportdampfer versenkt.
WTB . (Amtlich.) Berlin,  6 . Jan . Ei,:ws unserer

U-Boote versenkte am 23. Dezember im östlichen Mittel¬
meer einen bewaffneten , von Kriegsfahrzeugen begleitete»
feindlichen Transportdampfer von über 5000Tonne .n>dnrch
Torpedoschuß.

Versenkt.
WTB . London,  6 . Jan . Lloyds meldet, daß der

Dampfer „Murex " (3564 Tonnen ) aus London am 21.
Dezember und der Dampfer „Bestik" aus Christiania , vo«
Cardiff nach Algier mit Kohlen unterwegs , am DonnerSta»
abend, 40 Meilen östlich von Bishop Rock, von den Deut¬
schen versenkt wurden.

Bon der mazedonischenFront.
Sofia,  6 . Jan . Die bei Monastir kämpfenden üe-

berreste der serbischen Armee sollen von der Front abtrand
portiert werden . General Sarrail hat diese AnordnHUI
getroffen, weil sich die serbischen Armeeüberreste nicht mehr
vertrauenswürdig gezeigt hätten ; sie sollen durch italieni¬
sche Truppen ersetzt werden . Auch die russischen Streitkräft«
sollen zurückgezogen werden . — Französische Artillerie hält
dre bulgarischen Stellungen bei Monastir und im C» ««-
bogen ständig unter Feuer.

Zürich,  6 , Jan . Es verlautet , daß bei der Anwese«
heit der Ententeminister in Rom Lloyd George beim Papst
in Audienz empfangen werden soll und bei dieser Gelegen¬
heit die Kriegsziele der Entente auseinandersetzen we^ re.
Briand werde auf indirektem Wege' mit den Würdenträ¬
gern des Vatikans zusammenkommen, da er:« offizielle U»
terredung zwischen ihm und dem Papste infolge der «nE-
klerikalen und der Republikaner nicht möglich ist. Den Ver¬
mittler für alle diese Dinge mache der Gesandte der bek-
gische.n Regierung am Heiligen Stuhl.

A m st e r d a m , 6. Jan . Aus London wird gemeldet:
Ueberall , bei deü englischen Landtruppen und bei den See¬
streitkräften , herrscht in den letzten Tagen eine noch besoiu-
ders gesteigerte, fieberhafte Rüstungstätigkeit . Die Mi¬
nister haben täglich lange Besprechungen. Mit Paris ntl
bent englischen Hauptquartier herrscht starker Telegramm¬
verkehr. Der neutralen Schiffahrt sind weitere BeschrLnk-
ungen auferlegt worden . Nach Ansicht englischer Politiker
sind an der Westftont große Ereignisse zu erwarten.

Lugano,  6 . Jan . Die italienischen Blätter kikcken
eine neue große Offensive der Russen für die allernächste
Zeit an . Diese Offensive sei in dem letztn Kriegsrat , dem
der Zar , GroWrst Nikolajewitsch und Brussilow beige-
wohnt hätten , gefaßt worden . Leiter der Offensive so»
wieder Brussilow sein, der über eine mächtige Artillerie und
ungeheure Munitionsmengen verfüge, die in den letzte»
Monaten in Rußland aufgestapelt Worden seien.

Englischer Fricdensköder für die deutsche Demokratie.
B e r l i n , 6 . Jan . Die Londoner Wochenschrift „Spec-

tator " schreibt über die englischen' Friedensziele u. a .: Zwar
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»erden wir bei Friedensschluß unseren Feinden die Frei
heit laßen , ihre eigene Verfassung zu wählen , aber genau
so, wie Bismarck 1871 es tat , müssen wir darauf bestehen,
nicht mit der Regierung , sondern mit dem Volke zu verhan¬
deln. Nicht die Hohenzollern und Habsburger , sondern das
deutsche Volk soll entscheiden oder selbst bestimmen, ob es
sich nach Kriegsende wieder einer Junkerregierung unter¬
werfen will . Als weitere Bedingung muß Danzig und
Thorn dem neuen polnischen Staat zugefügt werden , der
dadurch eine Verbindung mit dem Meer erhält , und es muß
verhindert werden , daß die deutschen Provinzen Oester¬
reichs sich Deutschland anschließen. Auch muß der Kieler
Kanal neutralisiert werden, wie es auch mit dem Pana¬
ma- und Suezkanal der Fall ist. ( !!) Die Umgebung des
Kieler Kanals muß einer internationalen Kontrolle unter¬
stellt werden . Das sind augenblicklichdie Mindestbeding-
»ngen der Entente . .

(Was Wilson weiter tut , ist abzuwarten . Die Senats-
-bstimmung ist ein Zeichen des Mißtrauens des england-
freundlichen, kriegslustigen Teiles gegen Wilsons Friedens-
«rbeit , der ja, nach holländischerDiplomatenmeinung , durch
seine Friedensbeschleunigung die völlige Niederlage Eng¬
lands , die er kommen sieht, abwenden will .)

WTB . L o n d o n , 6. Jan . Das Reutersche Büro meldet
aus Athen vom 3 Januar : Die griechische Regierung er¬
klärt anläßlich der Nichtannahme der Ententenote , daß sie
der Entente nicht den Krieg erklären , sondern sich den
Kwangsmaßregelu unterwerfen werde im Vertrauen dar¬
auf, daß die Mächte schließlich einsehen würden , daß die
Blockade eine unverdiente Strafe für die Ereignisse am 1.
Dezember seien, die auf ein Mißverständnis zurückzuführen
seien, da die Armee ohne Rücksicht auf die Regierung be¬
schlossen habe, sich der Auslieferung des Kriegsmaterials zu
widersetzen. Was die Gefangenhaltung der Veniselisten
betreffe, so sei der König zwar bereit, einige der Gefangenen
gn  begnadigen , die Verfassung verhindere ihn aber , sich in
das gerichtliche Verfahren zu mengen, ehe die Urteile ge¬
fällt seien.

Nach der Haltung der Ententediplomatie zu urteilen,
sei die Lage nicht beruhigend . Der Ton der Athener Presse
sei sehr feindselig, während der Einfluß der Blockade sich
immer mehr fühlbar mache. Die Verteilung des Brotes,
das aus einer Mischung von Weizen und Gerste hergestellt
«erde , stehe unter Aufsicht. Die Lebensmittel seien außer-
»rdentlich teuer , sodaß sie für die ärmere Bevölkerung un-
«ichbar seien.

Die russische Regierung im Kamps mit der Duma.
Stockholm,  6 . Jan . Die ganz unerwartete Ver¬

tagung der Reichsduma wirkte laut „Rjetsch" unter den Ab-£ ordneten wie ein elektrischer Schlag. Unter den in den
andelgängen versammelten Abgeordneten herrschte eine

«rvöse Ueberreiztheit . Es ist das erste Mal in der Ge¬
richte der Duma , daß die Vertagung fo eilig erfolgte , daß
der Vertagungskurs nicht einmal verlesen wurde . ' lieber
den Grund der Eile herrschte nur eine Meinung . Die R»
gkerung nahm an, daß nach den letzten aufgeregten Erörte-
«»ngen der Duma die revolutionäre Stimmung zur Explo-
Hon führen könne.

Trepow fürchtet jetzt die Duma wie Stürmer und Go-
»mykin . Die allgemeine Lage ist nach Urteil aller jetzt
diel verwirrter als beim Kriegsbeginn.

Der der Rechten angehörige Abg. Samuslowsky meinte,
daß das Vorgehen der Regierung gegen die gesellschaftlichen
Berbände eine unverzeihliche Schwäche sei. Die Regie-
«ng müsse alle verhaften , welche die Duma aufgefordert
hmtten, trotz der Vertagungsorder weiter zu arbeiten.

Bulgarische Verwaltung in Rumänien.
v u d a p e st , 6. Jan . „Dnewnik " berichtet: Die Städte

» »rarest, Kalawasi und Oltenitza wurden bulgarischenPost-
dtrektionen zugeteilt . Andere bulgarische Blätter melden,
daß infolge eines Beschlusses des Ministerrats am 1. Ja-
nwar in der Dobrudscha überall bulgarische Schulen erösf-
n«it worden seien.

Wal»na als italienischer Stützpunkt.
® e r I i n , 6. Jan . Wie der „Secolo " versichert, ist

Walona in Albanien in den letzten zwei Jahren der italieni-
?Wen Besetzung zu einem uneinnehmbaren befestigten Lager
«Sgebaut worden . Die Tätigkeit der italienischen Trup¬
ps hat sich aber nicht nur auf die Errichtung militärischer
Werke erstreckt. Durch italienische Genietruppen seien in
d«r Provinz 150 Kilometer neue Straßen gebaut und über
J* Flüsse zahlreiche Brücken gelegt worden . Ein ausge-
dchntes Telegraphen - und Telephonnetz verbinde die klein¬
sten Dörfer mit Balona.

Reue Rote Wilsons.
_ * c f i w, 6. Jan . Die Pariser Presse verzeichnet aus
Washington das hartnäckige Gerücht, wonach Wilson den
Dnegftihrenden und Neutralen eine neue Note schicken wird,
«e sich allerdings nicht auf den Frieden beziehe, sondern
neu Schutz der rechtlichen Stellung Amerikas betreffe.

Ans Stadt ttnd Kreis.
Oderlatznstein, den 8. Januar.

„ X ^ °J I ö e r P o st. Durch die Einschränkung der
»ersonenzüge bei der Bahn kam auch in die Postbeförder-
«g so manche Veränderung resp. Einschränkung, die be-
wnders unsere Geschäftsleute interessieren dürste. Von hier
»ehen rheinaufwärts z. Zt. nur 4 Postzüge und zwar mor-
»ens 7,46 und 9,10 sowie nachmittags 6,03 und 8,29 Alio
7*n 9 1.lhr ftüh bis 6 Uhr Nachmittags haben wir aufwärts
«twe Postverbindung . Das heißt, der Zug mittags 2,13
»nnmt noch eine Beutelpost mit nach Braubach , Osterspai
^ «wp , Kestert und St . Goarshausen . Nheinabwärts haben
wir 7 Postzüge und zwar um 7,13, 10,06 und 10,33' vor¬

mittags , 12,03 und 3,44 mittags , sowie 7,27 und 8,09
abends . Die soviel benützte Postbeförderung 10,27
abends , welche die Briefe für alle Richtungen mitnahm , ist
leider in Wegfall gekommen.

( : :) Winterund Hochwasser.  Der Dreikönigs¬
tag hat uns in Wirklichkeit nochmals den Winter gebracht
und sollte man einem alten Sprüchwort Glauben schenken,
so hält der auf den Dreikönigstag eintretende Winter lange
an . Wollen wir dies nicht hoffen, bei diesen teueren Prei¬
sen für die Brennmaterialien und der bereits um einen
halben Meter zurückgegangene Rheinwas,erstand würde bei
weiterem Schneefall nochmals anschwellen. Auf unseren!
Forsthaus soll der Schnee bereits io Zentimeter hoch liegen

: !: Einquartierung.  Unsere Einwohner ma¬
chen wir jetzt schon darauf aufmerksam, daß in der Nacht
vom 10. auf den 11. Januar (von Mittwoch auf Donners-

» tag ) bei den Bürgern 330 Mann ohne Verpflegung ein-
! quartiert werden.  _

:!: Freiwillige vor!  Beim kgl. Bezirks -Kom-
mando hier können noch einige Freiwillige (Schreiber)
sofort eingestellt werden. Junge Leute, der Jahrgänge 1894
bis 1899, mit guten Zeugnissen und schöner Handschrift,
wollen sich unter Vorlage eines selbstgeschriebenen Lebens¬
laufs und derZeugnisse hier melden. — Die einzustellenden
Leute müssen „dauernd garnisonverwendungsfähig " sein.
Ferner sucht dasReservelazarett Niederlahnstein gegen orts¬
übliche Entlohnung nicht mehr wehrpflichtige rüstige Män¬
ner als Krankenpfleger.

: !: Hinweis.  Die beteiligtenJnhaber von Schnei¬
derei- und Schuhmachereibetrieben werden darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß die s. Zt . eingesührte Beschränkung der
Arbeitszeit auf wöchentlich 40 Stunden , voraussichtlich
demnächst aufgehoben werden wird , so daß alsdann wieder
die volle Ausnutzung der Arbeitszeit stattfinden kann. Die
Beteiligten tun gut daran , sich schon jetzt darauf vorzube¬
reiten.

: !: N a s s a u i s che K r i e g s v e r s i che r u n g. Bei
der mit so großem Erfolge tätigen Nassauischen Kriegsver-
sichernng haben die Einzahlungen durch Lösung von Anteil¬
scheinen den Betrag von 1 Million Mark bereits überschrit¬
ten. Anteilscheine können bei den bekannten Stellen für
die ganze Dauer des Krieges noch weiter gelöst werden . Zur
Erleichterung der Schlußabrechnung , die 3 Monate nach
Friedensschluß stattfindet , empfiehlt es sich, haß die Hin¬
terbliebenen von gefallenen und versicherten Kriegsteilneh¬
mern die gelöstten Anteilscheine nebst der zugehörigen gro¬
ßen standesamtlichen Sterbeurkunde schon jetzt an die Di¬
rektion der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden ein¬
reichen. Nach stattgehabter Prüfung werden der Empfang
der Scheine sowie deren Gültigkeit von der genannten Be¬
hörde schriftlich bestätigt. .

!! Keine Verlängerung der Schulferien.
Wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt wird , ist von der
Behörde aus angeordnet worden , daß die Schulferien nicht
verlängert werden.

: : Deutsche Turnerschaft.  Der Ausschuß der
Deutschen Turnerschaft hält seine diesjährige Sitzung am
2. und 3. August in Mainz ab. Im Anschluß daran begeht
der Turnverein Mainz die Hundertjahrfeier seinerStiftung

§§ Verteuerung des Salzes.  Die deutschen
Salinen -Berbände erhöhten den Salzpreis um 25 Psg . der
Zentner , und zwar rückwirkend vom 2. Januar ab.

Niederlahnstein, den 8. Januar.
:!: Auszeichnung.  Amtsrichter Neuß zu Langen-

seebold, früher Assessor am hiesigen Amtsgericht , wurde als
Hauplmann d. R . und Batterieführer in einem bayerischen
Fußartillerieregiment auf dem westlichen Kriegsschauplatz
mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeichnet.

Braubach, den 8. Januar.
: : Fund.  Ein Winzer fand bei seinem Weinbergshäus¬

chen Arbeitskleider eines ftanzösischen Kriegsgefangenen.
Der Mann hat in dem Häuschen anscheinend genächtigt und
von weggeworfenen Resten von Rüben gelebt.

d Dachsenhausen,  7 . Jan . Der Forstgehilfe
Ruppert von hier ist zum Gemeindeförster für den Schutz¬
bezirk Dachsenhausen ernannt worden . — Der bei der Kgl.
Oberförsterei beschäftigt gewesene Forstlehrling Heß von
hier , der voriges Jahr bei einem Jägerbataillon eingetre¬
ten war , wird seit einigen Wochen auf dem Balkan -Kriegs¬
schauplatz als vermißt gemeldet und nimmt man sogar an,
daß er den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

BemiMK.
Lorch , 4. Jan . Liebhaber eines billigen Trop¬

fens . In die Kellerei des Lorcher Winzervereins wurde ein
Einbruch verübt . Die Einbrecher drangen durch eine Hin¬
tertür in den Keller ein, erbrachen an sämtlichen Weinen
die Siegel und zogen Wein aus den Füssen. Wie hoch der
Schaden sich beläuft , wird erst die Untersuchung ergeben.

Stephanshausen,  4 . Jan . Unser Pfarrer,
hochw. Herr Dr . Wilhelm Fischbach, wurde zum Domkapi¬
tular in Limburg erwählt.

V o m M i t t e l r h e i n , 6. Jan . Zwei Männer aus
B —m fanden auf dem Felde einen Hasen in einer Hasen¬
schlinge, und versteckten ihn, um bei Tage kein Aufsehen da¬
mit zu erregen , unter einen Düngerhaufen , von wo er dann
in der Nacht geholt werden sollte. Jedoch blieb die Sache
nicht so geheim, wie man gewünscht hatte . Als man den
Meister Lampe abholen wollte, war ein Dritter bereits zu¬
vorgekommen. Fast wäre es nun zwischen den beiden zu
ernsten Streitigkeiten gekommen, denn einer hielt den an¬
dern für denjenigen , der sich des Bratens bemächtigt hätte.
Als nran zu Hause ankam, fand man das Hasensell unter
dem Hoftor liegend und dabei ein kurzes Dankschreiben für
die ungewollte Ueberlassung des Hasen.

K ö l n , 8. Jan . Die Seelenzaht der Stadt Köln be-
trug am 1. Nov. 1916 655 972. In der Woche vom 24.
Dezember bis 30. Dezember meldeten die Standesämter
dem Statistischen Amt 192 Geburten . Lebendgeboren wur¬
den 183 Kindermund zwar 111 männliche und 72 weibliche
darunter uneheliche: 13 männliche und 4 weibliche. '

Arbeitsgemeinschaft der mittleren Beamten.
Berlin,  5 . Jan . Nunmehr hat sich auch ein Jnter-

essenverband der mittleren Beamten der Besoldungsklassen
14—20 in Preußen und der diesen gleichstehendenKlassen
im Reiche zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammengetan.
Beigetreten sind bis jetzt: der Verband der kgl. Polizeiassi-
stei lten , die vermessungstechnischen Beamten , der Bund der
Kreisassistenten , der Verband der preußischen Katasterassi¬
stenten, der Eiienbahnasiistenten , der preußischen Justiz¬
sekretäre und Assistenten (ehemalige Militäranwärter , Sitz
Berlin ) und der Verband geheimer Kanzleisekretäre der
obersten Reichs-und Staatsbehörden . Vertreten sind durch
diese Verbände annähernd 40 000 mittlere Beamte.

Diebstähle nach Geschmack.
In Eltville hat ein Schweinefleischliebhaber am Hellen

Tage eine am Küchenfenster hängende 50 Pfund schwere
Spansau gestohlen. In Ehlhalten wurde der Ww . Racke
ein Schwein im Stalle abgeschlachtet und gestohlen. Bei
der Ww . Schmidt daselbst ist dieser Streich nicht geglückt,
was man daran merkte, daß das 2 Zentner schwere Schwein
von Schlägen herrührende große blutunterlaufene Beulen
am Kopfe hatte . Bei Oberursel haben Diebe aus der Schaf¬
halle im Felde mehrere Tiere gestohlen, an Ort und Stelle
abgeschlachtet und die Felle liegen gelassen. In Wicker
wurden dem Arbeiter Karl Martin 2 Ziegen im Stalle ab¬
geschlachtet und gestohlen. Daselbst hatten Diebe einem
Manne mehrere Hasen gestohlen und die Beine an die Fen¬
sterläden gehangen.

Das Aserne Kreuz.

Oberlahnstein . Dem Gardisten Franz Jahn , Sohn von
Lokomotivputzer Franz Jahn , von hier, wurde für beson¬
dere Tapferkeit das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen . —
Dem Fuß -Art .-Gefreiten Josef Geil, Sohn von Gasmeister
Geil , wurde in der Sommeschlacht die sächsische Friedrich»
August -Medaille überreicht und zum Gefreiten befördert.

Niederlahnstein . Dem Ersatzreservisten Peter Nett i«
Landwehr -Jnf .-Reg . 87 wurde für seine Tapferkeit vor dem
Feinde in den Vogesen das Eiserne Kruz zweiter Klasse ver¬
liehen . — Dem Schützen Johann Schmitz von ei¬
ner Masch.-Gew.-Abteilung , Sohn von Gärtner Johann
Schmitz, wurde am 25 Dez. auf dem westl. Kriegs -Schau¬
platz das Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen Vor einem ha!-
ben Jahre wurde auch seinem jungen Bruder Heinrich auf
dem östlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz 2. Klasse

Braubach . Dem Garde -Füsilier Emil Deußner , Sohn
der Ww . Deußner von hier, wurde das Eiserne Kreuz 2.
Klasse-verliehen.

Camp . Dem Unteroffizier Anton Kemp beim Garde-
Pionier -Regiment und dem Gefreiten Anton Schweikart in
Rußland , beide von hier, wurde dasEiserne Kreuz verliehen

Frücht . Im Dezember 1916 erhielten Auszeichnungen
im Felde : Unteroffizier FriedrichElberskirch (Landw .-Jnf -̂
Reg . 87 ) und Feldpostsekretär Theodor Becker (im Westen)
das Eiserne Kreuz 2 Klasse, Armierungssoldat Karl He»
(Armierungsbataillon 108) die Hess. Tapferkeitsmedaille.

Zum Jahres -Anfang 1917.
„Wir wollten von Herzen fröhlich sein! —
— Doch die Norne erheischt wie die Zeit es gebeut
Unser Glück ward zum - Schein!
Die Stunden voll Sorgen schon am dräuenden Morgen
Das Herz voller Gram bei der Teuren Harm
Das Leben um die Lieben allen Reizes bar —-
So empfand man voe allem was da Frieden einst war.
Trotz all diesem Schatten bei weitem mehr Licht
Vergaßen wir sicher unseres Heldentums nicht.
— In furchtbaren Schlachten bei vernichteten Staaten
Der Tod hielt Gericht! —
Was wir zur Wende ersehnet haben
Es wurde uns nicht. —
Gar viel starb als Wunsch, manch Ideal blieb nur Traum
Die Zeiten entschwanden — man verstand sie ja kau» ,
— Doch weiter umrast der Haß unser Land
Und schüret erhabenen Opferbrand,
Daß aus blutigem Kriege ein neues „W erde"
Schreitet gigantisch über die Erde ! —
Nur Toren-
Glauben , daß alles Kämpfen verlorene Werte,
Der Lebensbedarf verhängnisreich sei, —
Sicher waltet „Vertrauen " in deutschen Landen ! —
Ist dieses dahin — dann sei's vorbei, —
Dann geige — Totentanz -Narretei
Den tausenden Helden im Reich und im Glied
Gar mächtig ein tolles Vernichtungslied ! —
— Doch - so lange wir „hoffen"
Vom Kampf zum Sieg — vom Sieg zum Gestalten
Im ehernen Halten gegen Feindes Gewalten
— So lang steht der Lorbeer verheißend offen
Wohlan nun voran ! — In „Ehren " zum Sieg ! —
Wenn auch fern noch dem Wunsche, doch weit nicht zurtttl
Liegt Deutschlands — Größe — wohnt Friedensglckck.
Aus rotdunklem Aether zerrissenem Flor
Steigt strahlend hehrer Frieden empor,
Stolz flammend am Himmel in Triumpheszeichen
Stehts zuckend geschrieben: —
„Wir Werdens erreichen."
Drum haltet die Herzen der Freude weit offen
„Zum neuen Jahr " und lasset uns „hoffen".

Georg Eugen t Dci » cr,  Cobleuz,



Lahnsteiner Tageblatt , ttreirblatt für den ttrelr § t.Goarshausen.

Aumelduvg zur Rekrutleruugsstammrolle.
Auf die Bekanntmachung des Herrn Zivilvorsitzenden

der Ersatzkommission vom 20 . Dezember im Tageblatt Nr.
288 wird aufmerksam gemacht.

Es baben sich zu melden alle Militärpflichtigen , welche
1. im Jahre 1897 geboren sind,
2.  dieses Alter bereits überschritten, oder sich noch nicht

vor einer Ersatzbehörde zur Entscheidung über ihr Mi¬
litärverhältnis gestellt und

3.  diejenigen , welche sich zwar gestellt , über deren Mi¬
litärverhältnis aber noch keine endgültige Entscheid»
nng getroffen ist , haben sich gemäß § 25 der durch
Allerhöchsten Erlaß vom 8. Dezember 1913 geänderten
Wehrordnung in der Zeit vom 2. Januar bis 15. Ja¬
nuar 1917 zur Rekrutierungsstammrolle anzumelden.
Die bei der diesjährigen Kriesaushebung für tauglich
befundenen , aber noch nicht eingestellten Rekruten mel¬
den sich nicht.

Hierbei ist folgendes zu beachten:
Die Anmeldung muß vei dem Bürgermeister desjenigen

Ortes , an welchem der Militärpflichtige feinen dauernden
Anfenthalt hat, erfolgen . Hat der Militärpflichtige keinen
dauernden Aufenthalt , so meldet er sich bei dem Bürger¬
meister seines Wohnsitzes , d. h. desjenigen Ortes in welchem
fein oder sobald er noch nicht selbständig ist, seiner Eltern
And Bormünder ordentlicher Gerichtsstand sich befindet.

Die im Jahre 1897 geborenen Militärpflichtigen haben
bei der Anmeldung zur Stammrolle sofern dieselbe nicht
in O ' erlahmtem a bo "N . e' n Ggau 1- zeuqms vo zulegen.

Die Anmeldung bat im Rathaus auf Zimmer 5 vor¬
mittags von 0,9 — 12 Udr zu erfolgen.

Oberlahnstein , den 80 . Dezember 1916.
Der Bürgermeister.

©leienm 3ie«enhaltrr,
welche noch k ine Kleien erhalten hab -n, wollen sich auf
Zimmer 5 . Rathaus , melden.

Oberlahnstein , den 7 Januar 1917
Der Magistrat.

Butter
»ird mit 60 Gramm auf d n Kopf und auf Nummer 83
der Lebensmittelkarte verausgabt für die Buchstaben

A C und E bei Klug Christian,
B und D bei Benner . Wilhelm.

Niederlahnstein, den 6 Januar 19 t7
Der Magistrat Rody.

Anmeldung zur ReSrutierungsstammrolle.
Alle sich in hiesiger Gemeinde dauernd aufhallenden

Eilitärpslichtigen,die im Jahre 1897 oder früher geborend und über deren Militär -Verhältnis noch keine endgül-
i  Entscheidung getroffen ist , haben sich in der Zeit

vom 2 . Januar — 15 . Januar 1917
«nf dem Bürgermeisteramte — Zimmer 10 — vormittags
»o* 8 — 12 Uhr zur Rekrutierung- stammrolle anzumelden.
Bei der Anmeldung sind im Beiitz habende Militär Papiere
»»rzulegeu . Auch haben die im Jahre 1897 Geborenen
Militärpflichtigen , die nicht in hiesiger Gemetnde gebürligt
v» d, eine Geburtsurkunde beizubringen . Die Nichtanmeldung
wird bestraft.

Im Uebrigen wird auf die Bekanntmachung des
Herrn Z 'vil Vorsitzenden der Ersatz-Kommisston vom 20 . De-
zember 1916 verwiesen.

Niederlahnstein, den 29. Dezember 1916.
Der Bürgermeister.

r
Scilderkmen Westfront

1 : 250 ooo
5 Karten als Atlas in handlichem Taschen¬

format gebunden.
M. 1—

Der Atlas zeigt in fünf 40X50 cm großen Karten
das Kriegsgebiet von der N -rdsee bis zur Schweizer
Grenze . Die Karten sind reich beschriftet und leicht
lesbar . Der Wald ist grün , das Terrain braun ge
druckt. Der Alias ist dauerhaft und biegsam gebunden,

wiegt ca . 120 Gramm , deshalb zur

Versendung in Las kelö
geeignet.
Gin gleicher Atlas für die Ostfront befindet si ch in

VorbereitU " g.

Zu haben in der popierbauölung

Schicket, Oberlahr,stein.
I

Sir Trilhineil-M Reisch-
beschmierbeschwer

»pfchlen wir die im Januar erforderlichen

Togebneh-kormnlore
los« und gebunden.

Buchdrsstmi 5nw} 6Wel,
vberlahnstein.

Zmllgsversteigerilng.
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen

m 26. Februar im. onchmllW3'|, Uhr,
in Caub auf der Bürgermeisterei versteigert werden die im
Grundducke

a) Caub Band 5 Blatt 161,
b ) ., Band 5 Blatt 162,
c) Dörscheid Band 10 P .ait 387,
d ) „ Band 10 Blatt 388.

Tag der Eintragung d?s Versteigerungsvermerks am
1. August 1916 , eingetragene Eigentümer : zu a,

1. Ehefrau Anion May , Katharina Henriette
Klara geb. Jost zu Mannheim.

2. Ehefrau Franz Krohn , Anna Klara geb. Jost
zu Niederwalluf,

3 . Margarete Jost zu Mainz,
zu b , e , d , Bergmann Philipp Jakob Jost und deffen Ehe

frau Margarete geb. Ninl zu Caub als Mtt
eigeniümer nach Nass . Erungenschaflsgemeinschaft eingetragene
Grundstücke.

Et . Goarshausen , den 27 . Dezember 1918.
Königliches Amtsgericht.

Gewerbenerem Sberlahnstei«.
Am Dienstag , den 8 . ds . Ir . , abends 8 '/, Uhr

in der Freiherr von Steinschule (Abendschulsaal nach der
Hochstraße ) Vortrag des Herrn Lehrer Ruckes über:

Sur Wureuumsizstemuel-Gkset
»Mit 26. 3ani 1916.

Die Mitglieder des Gewerbevereins werden zu diesem
Vorträge hiermit böflichst eingeladen.

Da das genannte Gesetz auch für Betriebe der Land
und Forstwirtschatt , der Viebzuchi , der Fischerei und des
Gartenbaues , sowie den Bergwerksbetrieb glt und ein Teil
der Abgabe , die das neue Gesetz verlangt , jeden ohne Rück
äch' auf seinen Beruf trifft , haben auch son 'ttge Jmeressenten
freien Zutritt.

Der Borstavd des Gewerbevereivs.

llmtbehrlich för Zedermm!
Dom 1. Oktober 1916 ab ist

jeder Kaufmann , Gewerbetreibende . Fabrikant , Landwirt ufw

w r̂einnnsahstempelpkiäikig!
Im Januar 1917 ist die erste Deklaration abzugeben.

Der Warenumsatzstempel.
Gemeinverständliche Darstell
ung des Gesetzes über ei
nen Warenumsatzstsmpel
vom 26 Juni 1916 für Kauf¬
leute und Gewerbetreibende mit
Beispielen und Mustern.

Was mutz der Landwirt
vom Waren nmsatzftempel»
gesetz wissen ? Gemeiuver
stündliche Darstellung des Ge¬
setzes über einen Warenum¬
satzstempel vom 26 . Juni
1916 für Landwirte , DieH
Züchter , Gärtner usw. mit
Beispielen und Mustern.

Pr is eines Bänd'chens1 Mk®
Zu haben bei der

Snvdärnvksroi Franz Schicke!|*“vr«c»***************m»*»-« .̂******
* * * a *_M* « r liiL Mt.* * **

j , . . . Sie ist die schönste und beste , die
- uns bisher zu Gesicht gekommen ist . Text-
i lich ist die Kriegsgeschichte besten » bearbeitet . "

Pädagogische Blätter , München.

Bongs Illustrierte Kriegsgeschichte

Oer krieg 191416
in Mort nnd SilÜ

unter Mitarbeit von
Generalleutn Baron v. Ardcnie . Generalleutn . v. Dinck-
lagc-Campe. Exzellenz Jmiioff Pascha. Generalleutnant
Heinrich Rohne General d. Inf . uon Janson . Oberst-
leutn Hermann Frobenius . Graf EmÜ zu Ncventtow.
Vizeadmiral Kirchhoff Maler Prol Carl Becker. Maler
Marti » Frost Maler Proi A. Heyer P . Hatte. Maler
Prof . A. Hoffmann . Maler Prof . Georg Koch. Maler
Prof . Karl Pippich . Maler Prof Willy Stöwcr . Maler

E. Heims . E. Zimmer u. a. m.

Diele Hunderte von Illustrationen . Bild¬
nisse , Karten » Pläne , photographische Aus¬

nahmen.

karbige kriegsbilde,
Ausführliche Berichte non den Kriegsschauplätze*
— Feldpostbriefe und persönliche Schilderungen
de » Mitkämpfer — ja Laude , ;u Wasser und tu

de » Lüfte « .
Die Namen unserer Mitarbeiter bürgen dafür , daß der
Zusammenhang , die Beweggründe und Ziele der kriege¬
rischen Maßnahmen von bedeutenden Fachmännern , die
zugleich Schriftsteller hervorragenden Rufes sind, klar und
fesselnd dargelegt werden Die für den illustrativen Teil
gewonnenen Künstler befinden sich zum Teil selbst auf

den Kriegsschauplätzen.
DaS Werk ist somit die werlooUstr fachmännische » » >

» » lkstümliche Darstellung de » Weltkriege » .
Jede Woche ein Hest zum Preise vo«

3v Pfennig.
Bestellungen nimmt jede Buchhandlung oder Postaustalt

entgegen.

Deutsches Berlagshaus Bong & Co .» Berlin W 57.

*«

n*
.MJ

Todes- 1 Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit

die traurige Nachricht , daß es Gott dem Allmäch
tigen gefallen hat , gestern Morgen 7 *5 Uhr meinen
teuren Gallen , unfern guten Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel,

Herr« MMs LmMch.
Ehegatte von Barbara geb Vogl,

Mitglied der Junggesellen - und Martinns -Bruderschast,
nach längerem , schwerem, mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden , vorher mehrmals versehen mit den
hl. Sterbesakramenten , im Alter von 46 Jahren,
von dieser Welt in ein befferes Jenseits abzurufrn.

Um stille Teilnahme bitten
Die iraueraden Hinlerdliedeneu.

Oberlahnstein , Mertloch, den 8. Jan . 1917,

Die Beerdigung findet Dienstag , de » 9 Januar,
nachmittags 4'|4 Uhr » on Hintermauergasse 20 aus statt;
die Exequieu werden am Mittwoch . m»rge» S 6 1/* Uhr,
abgehalteu.

Für die zahlreiche Beteiligung bei der Beerdigung
und den Exequieu unseres nun in Gott rudende » lieben
Vaters , Schwiegervaters , Großvaters , Schwagers und
Onkels

öustsv Ober
sprechen wir hiermit allen , besonders der St . JosefS-
Bruderschaft , dem Männer -Rosenkranz -, dem ka»h Ge-
sellenvereia und den Kranspendern unfern tiefgefühltesten
Dank auS.

Maria Leuther geb. Oder.
Ludwig Oberz. Zt. im Felde.
Aer Ceutöcr.

Niederlahnstein , den 8 Januar 1917.

DMslgMg.
Für die zahlreiche Beteiligung bei der Beerdigung

meiner nun in Gott ruhenden teuren Gattin , unserer gu¬
ten Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante , Frau

Suroliitt Hohl ged. Kräh.
sprechen wir hiermit allen , besonders den Kranzspenden»
unfern innigsten Dank aus.

Die traueruden Hinterbliebeuea.
Niederlahnstein , den 6. Januar 1917.

Gebmchte Mt  Gietzerembeiter,
auch zerrissene ) Sacklumpen,

Packleinen und alle Sorten
Metalle kaust zu höchst. Preisen
d e Rheinische Sackzenirale
Eoblenz -Lützel , Neuendorf
erttraße 25 . Zusendung oder
'christliche Angeb . erbeten.

Gleichzeitig empfehle meine
Sackstopferei mit Masch .-Be
rieb.

Kün gliche

eingelroffen bei
Ioh . Herpel.

Schriftsetzer
L»d

BllchdrM-
MschiM-

meifter
sucht Vuchdruikerei

Sronz öchistel
Neriahnstein.

Sin tücht. zuverlässiges

MSbche«
mit guten Zeugmffeu , bei h»he»
Loh» gefncht.

Frau Baurat Henning,
Oberlahnstein.

Iuiiger Hgh«
entlaufen und erhält Wieder¬

auch nicht angelernt « und
zum Kriegshilfsdienst verpßich-
tete zum sofortigen EiutzM
gesucht.

Sauhe . Solkel v . t » . .
G . m . b . H . ,

vberlahnstei «.

Eilige
Msschi««'
öchloffer

(auch Kriegsbeschädigte
zur Erledigung von Heernk-
aufträgen zum sofortigen »b»r
balligen Eintritt gesucht.

Drahtwerbe NiederlaWM.

Kausm. Lehrliyz
mit guter Handschrift sofort Ge¬
sucht. Selbstgeschriebene Be«
düngen an

«il«-Krastwtt1e
vberlahkstei».

kl . IfinM. 6 aus
mit « arten z» mieten gefuchst,
später eventl . Kauf.
« . Kruste ». Osrchhei « « . Wh

EMdeoMcher
gesucht.
Emserstratze Rr . 111 . St »§e.

Niederladnstein.

Ein« SlmmWH
verloren . Abzugeben gegen > «-
lohnuug bei Fra»

: bringet Belohn . Ostallee 25 . ' Kta » Kirchkrrgr ». N.-Lahnfki « .



Uaslauische Landesbank.
Verlosungsliste

der
3 V20/o Schuldverschreibungen der Uassauischen Landesbank Buchst. F, G, H, K n. L.

Verlosung vom 4. Dezember 191« . — Zahlbar am 1. Juli 1917.

Aie mit * be;eichneten Nummern find uns früheren Jahren noch rückständig und
sm Schluß nochmals mit den Rürkzahlnngsterminen anfgeführt.

•!»& <-

Buchst. F . a. zu 200 Jt.  143 . 225. 226. 262. 275*. 305. 340. 388. 402*. 482*. 580*. 621.
683*. 690. 695*. 793*. 796. 806. 827. 847. 861*. 899*. 999. 1060. 1233. 1262*. 1349*.
1396. 1571. 1591. 1603. 1608. 1652. 1729. 1767. 1781. 1791. 1873. 1942. 2120. 2124.
2206 . 2258 . 2262 . 2338. 2355 . 2402 . 2502*. 2536 . 2729 . 2800*. 2880 . 2895. 2935. 2936.
2958*. 2992 . 3084 . 3096*.

Buchst. F . I». zu 500 Jt.  61 . 173. 334. 355. 493. 525. 567. 574. 575. 686. 710. 776 795*.
919. 1128. 1143. 1201. 1240. 1367. 1404. 1636. 1639*. 1890. 1997. 2031. 2070. 2071. 2101.
2111 . 2137*. 2175 . 2227 . 2249 . 2423 . 2530 . 2542 . 2585*. 2683 . 2734 . 2748. 2786. 2947.
3008 *. 3114*. 3413 . 3524*. 3583. 3750 . 3855 . 3907 . 3944 . 4021 . 4047 . 4208 . 4218 . 4338.
4383 . 4394 . 4439 *. 4454 . 4461 . 4462 . 4468 . 4493 . 4574 . 4576 . 4655*. 4719. 4748. 4791.
5023*. 5080 . 5318 . 5322 . 5429*. 5593. 5598 . 5655 . 5662 *. 5668 . 5671 . 5692 . 5719. 5785*.
5830 . 5833*. 5871 . 5917 . 5927. 5945*. 6084 . 6154 . 6164*. 6223 . 6307. 6463.

Buchst. F . c. zu 1000 Jt.  43 . 50. 83. 124. 192. 277. 503. 504. 532*. 542. 551. 578. 683.
730. 754. 952. 997. 1070. 1190 1217. 1252. 1254*. 1404. 1495*. 1520. 1551. 1558*. 1569
1593. 1762*. 1914. I960 . 2018 . 2092 . 2160 *. 2323 . 2386 . 2389 . 2413 . 2533. 2542. 2657
2682 . 2735 . 2747. 2756. 2791 . 2814 . 2821 . 2841 . 2844 *. 2848 * 2916. 2973*. 2996*. 3045*
3055. 3074 . 3097 . 3136*. 3144. 3258*. 3264 . 3337 . 3364 . 3410. 3560. 3611*. 3687.

Buchst. F . d. zu 2000 Jt. 5. 158*. 231. 247*. 354. 389*. 421. 450. 494. 501. 563. 595.
872. 996.

Buchst. « a- zu 200 Jt.  105 . 205*. 341. 385. 439*. 453. 769*. 965. 1059. 1063. 1157*.
1341*. 1659. 1663*. 1676. 1678. 1784*. 1823. 1829*. 1830*. 1853*. 1930. 1944*. 2155*.
2218 . 2224 . 2226 . 2227. 2232 . 2261 . 2306 *. 2314 . 2335 . 2403*. 2420. 2545. 2609*. 2631*
2647 . 2874*. 3120*. 3203. 3281*. 3414 . 3442 . 3452 . 3478 . 3593 . 3609*. 3649. 3674. 3816.
3831 . 3837*. 3919. 3960 . 4240 . 4339 . 4394 *. 4553 . 4592 . 4762 . 4814. 4939. 4955*.

Buchst. « . b. zu 500 Jt.  4 . 141*. 177. 211*. 402*. 414. 436. 445. 501*. 510*. 515. .555.
629. 704. 713. 738. 769. 885. 905*. 1087. 1331. 1393*. 1399. 1439*. 1528. 1558. 1615*.
1636. 1685. 1686. 2074*. 2164*. 2167*. 2202 . 2398 . 2405 . 2571 . 2724. 2752 . 2768 2865*
2940*. 2952 . 2977 . 3128. 3163*. 3240 . 3375 *. 3434 . 3508 . 3534*. 3550 . 3595*. 3660. 3734.
3736 . 3755 . 3776*. 3815. 3850 . 3938 . 3995 . 4205 . 4276 . 4350 . 4450. 4458. 4603 . 4635.
4662 . 4688 . 4868*. 4869*. 4915. 4966 . 5033 . 5278*. 5414 . 5522. 5523 . 5617. 5689. 5697
5783. 5987 . 6001*. 6100*. 6141. 6200. 6271*. 6338 . 6358*. 6421 . 6439. 6513. 6766. 6843. 6893.

Buchst. « - «*. ZU 1000 Jt.  36 *. 86. 151. 194. 195. 280. 391*. 485. 588. 729. 747*. 768.
845. 1055. 1099. 1130. 1709. 1848. 2033*. 2109 . 2362*. 2404*. 2558*. 2661. 2675* 2724
2729. 2773 . 2790. 2874*. 2970 . 3075 . 3081 . 3230 . 3270 . 3385*. 3386*. 3388. 3413. 3431.
3521 . 3523 . 3552*. 3610. 3655. 3673 . 3680 *. 3700 . 3721 . 3748 . 3760. 3781 . 3804*. 3932.

Buchst. « . d. zu 2000 Jt.  23 . 90. 94. 229. 337. 435*. 479. 552. 632*. 747.
Buchst » a. zu 200 Jt.  81 . 86*. 87. 124. 125. 143. 149. 155. 158. 177. 218. 226*. 269.

278. 355 . 370. 401. 433. 447. 467. 506. 533. 540*. 618*. 624.*. 673. 681*. 697. 723 727*
815. 832. 836. 896*. 946*. 990. 991*. 1025. 1080. 1093. 1135. 1148*. 1190. 1260*. 1295.
1322*. 1337. 1372. 1379. 1393*. 1403*. 1451*. 1452*. 1539*. 1580. 1656. 1670. 1684*. 1711.
1778. 1799. 1814. 1866*. 1931*. 1936. 1952. 1977*. 1979. 1989. 2013 . 2042*. 2084. 2134.
2153 . 2168 . 2183*. 2267. 2389 . 2399 . 2415 . 2433 *. 2481 . 2509*. 2518. 2659*. 2684 2737
2739 . 2849 . 2871*. 2874*. 2913*. 2916 . 2929 . 2971 . 2990.

DM . XII 16. R.
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Buchst. II . »*. zu 500 Jl. 30. 94. 98. 116. 233. 234. 277. 296. 391. 459. 621. 662*. 663*,
699. 756*. 890*. 941. 972. 1045. 1118*. 1170 1211*. 1298. 1345. 1351. 1411. 1444. 1462. 1497.
1498. 1508. 1580*. 1614. 1667. 1738. 1756. 1820. 1843. 1889*. 1964. 1967*. 1990. 2023.
2085 . 2208 . 2291 . 2307 . 2312 . 2359 . 2445. 2501*. 2507 . 2512*. 2551. 2556 . 2625 2714.
2739 . 2797 . 2805 . 2811 . 2883*. 2938*. 3023 . 3054*. 3056. 3067*. 3136 . 3177 . 3193 . 3219.
3223 . 3244 . 3252 . 3310 . 3364. 3382. 3445 . 3564 . 3580 . 3625 . 3707 . 3712 . 3726 . 3785 . 3891.
3936 . 3941*. 4068 . 4117*. 4127 . 4150*. 4177 *. 4182.

Buchst. II . <*- zu 1000 Jl. 22. 40. 71. 179. 207. 269. 307. 349*. 359. 394. 440. 446. 544*.
559. 598. 647. 752. 761. 915*. 989*. 998*. 1031. 1035. 1159. 1160. 1165. 1179. 1199. 1215.
1249*. 1360. 1483. 1488*. 1510*. 1553. 1554. 1565. 1626. 1659. 1670. 1740*. 1788. 1793*.
1913. 1992. 2074 . 2101*. 2133 . 2137 . 2189 . 2224 . 2229 . 2240 . 2250 . 2272 . 2322*. 2324 . 2367.

Buchst. H . d. zu 2000 Jl. 35. 59*. 109. 129. 171. 266. 277. 322. 375*. 416. 429.
Buchst. K . a. zu 200 Jl. 8. 43*. 143. 324*. 333. 372. 397. 497*. 766. 808. 842. 953. 961.

1002 *. 1016. 1027*. 1039*. 1118. 1138. 1156. 1191. 1248. 1293. 1306 1376*. 1387 1433*.
1555*. 1664. 1712*. 1755. 1759. 1888*. 1983. 2019 . 2038*. 2106 *. 2116 . 2124 . 2159* 2192*
2215*. 2294 . 2303 . 2310 . 2417*. 2441*. 2489 . 2544. 2596*. 2717 . 2758 . 2782 . 2796 2809*.
2812*. 2851 . 2852 . 2854 . 2902.

Buchst. K . »*• zu 500 Jl. 26. 42*. 117. 129. 130. 151*. 168*. 198. 202*. 325. 358. 446.
477*. 566. 628. 670. 848. 849. 883. 1044*. 1088*. 1144. 1172. 1203. 1262. 1309. 1332.
1433. 1450. 1458. 1469*. 1496. 1523. 1657. 1753. 1781. 1878. 1967*. 1989 . 2060. 2104.
2105 . 2246 . 2268*. 2338*. 2365 . 2366 . 2378 , 2380 . 2392*. 2393 . 2400 . 2422*. 2448 2511
2694 . 2708*. 2718*. 2865*. 2866*. 2914*. 2929 . 2938*. 3050*. 3057 . 3153 . 3204*. 3307 . 3342.

Buchst K . C. zu 1000 Jl. 45*. 147. 148. 213*. 242. 390. 470. 477. 618. 695. 699. 734. 735.
807*. 879. 945. 1012. 1021. 1048. 1083. 1140*. 1210. 1219. 1334*. 1354*. 1377. 1430. 1445
1499*. 1538. 1579*. 1672. 1690. 1766*. 1857. 1886. 1894. 2075*. 2076 . 2096*. 2178 . 2181.

Buchst. K . d. zu 2000 Jl. 19. 20. 22. 41*. 148. 241. 289*. 311. 397. 444. 476. 552. 556.
Buchst. L. a. zu 200 Jl. 36*. 105*. 141*. 196. 365*. 425. 454*. 484*. 577. 645. 674. 786*.

818. 824. 825. 832. 859*. 871. 872. 886. 981. 1071. 1079*. 1081*. 1082*. 1095. 1170*. 1178.
1179. 1230. 1386*. 1395*. 1396*. 1408. 1418. 1440. 1465. 1480. 1541. 1596. 1636*. 1657.
1756. 1829. 1853. 1884*. 1903. 1986. 2057 . 2240 . 2435 . 2467 . 2481 . 2615*. 2623 . 2725*.
2736 . 2837 . 2911 . 2918*. 2927 . 2970 . 2971*. 2976 . 3089. 3158 . 3205. 3271 . 3292*. 3399.
3409 . 3423 . 3477*.

Buchst. I 1». ZU 500 Jl. 29. 30. 45. 68. 247. 248. 287. 292. 309*. 399. 468. 571*. 602.
641*. 707. 721. 879. 899*. 963 1017. 1021. 1025*. 1175*. 1261. 1318. 1338. 1345. 1382.
1457. 1480*. 1505*. 1535. 1595. 1613. 1660*. 1763. 1851. 1942*. 1955. 1989. 1993. 2006*.
2247 . 2286*. 2294*. 2305 . 2415*. 2460 . 2461 . 2470 . 2514 . 2536*. 2603 . 2625 . 2665 . 2716*.
2752 . 2839 . 2843*. 2921. 2963 . 2972*. 2988*. 2996 . 3055 . 3140*. 3348 . 3455 . 3488 . 3496*.
3637 . 3672 . 3721 . 3850 . 3870 . 3975 . 4055 *. 4154 . 4185 . 4283 . 4305 . 4317 . 4380 . 4441
4571 *. 4584 *. 4608 . 4711*. 4740*. 4744*. 4775 . 4776 . 4777 . 4798*. 4824 . 4933 . 5007* 5019
5030 . 5040 . 5086. 5094 . 5129 . 5147 . 5173 . 5176 . 5184 . 5187*. 5269*. 5317 . 5318. 53"4
5346*. 5347*. 5361*. 5387*. 5389. 5440*. 5490 . 5638*. 5652 . 5654 . 5713*. 5750*. 5761
5868. 5878 . 5982.

Buchst. I -. c. zu 1000 Jl. 105. 128*. 191*. 221*. 223. 234. 235*. 237*. 263. 264. 265. 329.
359. 394. 404. 585. 708. 718*. 723. 725*. 757. 775. 840. 964*. 1066. 1195. 1243*. 1250.
1285. 1341. 1397. 1488*. 1621. 1649*. 1666. 1735. 1901*. 2058 . 2108 . 2116*. 2120 . 2138*
2253 . 2261 . 2301*. 2304. 2317 . 2403 . 2404 . 2592 . 2852 . 2898 . 2899 . 2937 . 3063*. 3119
3217 . 3218 . 3269 . 3433 . 3438 . 3483 . 3514*. 3519 . 3521 . 3522 . 3523 . 3524 . 3586 . 3601.
3630 . 3678*.

Buchst. L. d. zu 2000 Jl. 138. 192*. 197. 276. 282. 395. 443. 450. 504. 642. 682. 747.
809*. 943. 950. 1032. 1046. 1120. 1138*. 1139. 1205.

Wiederholung der vorstehend bereits aufgeführten mit * versehenen Nummern, die
aus früheren Jahren noch rückständig sind, unter Angabe der Verlosungstermine.

Buchst. F . a. 482 . - . . . . •
„ F . a. 580. 683. 2800 .

F . b. 3008 . 5785 - .
„ F . c. 2996 . 3258 .

F . b. 795. 2585 .
„ F . c. 1762. 2844 . 3611 .
„ F . d. 158. 389 .
„ F . a. 1262.

F . b. 1639. 2137 . 3524 . 5833 . 5945 . . . .
„ F . c. 1254. 1558. 2160 . 2848 . 3045 . . . .

F . a. 275. 402. 695. 793. 861. 899. 1349. 2502 . 2958 . 309b
„ F . b. 3114 . 4439 . 4655 . 5023 . 5429 . 5662. 6164 .
„ F . c. 532. 1495. 2973 . 3136 .
„ F. d. 247 .

(Rückzahlbar am 1. Juli 1911.)
(Rückzahlbar am 1. Juli 1912.)

1 (Rückzahlbar
. I am 1. Juli 1913.)

I (Rückzahlbar
am l . Juli 1914.)

! (Rückzahlbar
j am 1. Juli 1915.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916.)



Buchst. G.
G.

a.
b.

1944 .
3595 . . . .

• -
(Rückzahlbar

G. c. 36 . ' . | am 1. Juli 1911.)
G.
G.

a.
b.

1663. 2631 . . . .
211. 501. 2940 .

•
(Rückzahlbar

G. c. 3804 . am 1. Juli 1912.)
G. a. 439. 4394 . . . . (Rückzahlbar
G. c. 391. am 1. Juli 1913.)
G. b. 141. 3534. 6001 . (RückzahlbarG. d. 632 . am 1. Juli 1914.)G. a. 1157. 1853. 2609. 2874. 4955 -
G. b. 1393. 2074. 2164. 3163. 4868. 4869. 6358 . (Rückzahlbar
G. c. 2362. 2404. 2558. 3385. 3552. 3680 . - - am 1. Juli 1915.)
G. a. 205. 769. 1341. 1784. 1829. 1830. 2155. 2306. 2403. 3120.

3281. 3609. 3837 .
G.

G.

b.

c.

402. 510. 905. 1439. 1615. 2167.
6100. 6271 . . . .

747. 2033. 2675. 2874. 3386

2865. 3375. 3776. 5278.
am

(Rückzahlbar
1. Juli 1916.)

G. d. 435 .
H. a. 681. 1260. 1977. 2913
H.
H.
H.

b.
c.
d.

663. 756. 3941 .
2322 .

59 . .“ . . . am
(Rückzahlbar
1. Juli 1913.)

H. a. 624. 1393. 1451. 1866. 2042
H. b. 1967. 3067. 4150 (Rückzahlbar
H. c. 349. 989 . . . am 1. Juli 1914.)
H. a. 86. 226. 727. 946. 1452. 1539. 1931. 2509. 2659. 2871.

2874 . . . . . (RückzahlbarH. b. 1118. 1580. 1889. 2501. 2938. 4177 . . am 1. Juli 1915.)H. c. 1249. 1488. 1510.
H. a. 540. 618. 896. 991. 1148. 1322. 1403. 1684. 2183. 2433.
H. b. 662. 890. 1211. 2512. 2883. 3054. 4117 (Rückzahlbar
H. 6. 544. 915. 998. 1740. 1793. 2101 am 1. Juli 1916.)
H. d. 375
K. a. 2192
K. a. 43
K. a. 1002 . . . .
K. b. 1088. 2268. 2338. 3204
K. c. 45 . . . .
K. a. 1027. 1555. 2106. 2809
K. c. 2096 . . . .
K. a. 1712. 2215 .
K. b. 1967. 2914 .
K. c. 1766 . . . .
K. d. 41
K. a. 324. 1039. 1376. 1433. 1888
K. b. 42. 202. 477. 2865
K. c. 807. 1140. 1499 .
K. a. 497. 2038. 2159. 2441. 2596
K. b. 151. 168. 1044. 1469. 2392. 2422

3050
K. c.
K. d.
L. b.
L. a.
L. b.
L. a.
L. b.
L. c.
L. a.
L. b.
L. c.
L. a.
L. b.
L. c.
L. d.
L. a.
L. b.

2417. 2812

270

11. 5347. 5713

. 5440

L. c.

L. d.

213. 1334. 1354. 1579. 2075
289 . . .
4744 . . . .
141. 454. 2615. 2971 .
309. 899 . .
484.
1505. 1942. 2415. 2843. 4571. 47
128 . . .
36. 786. 1082. 1386. 3292
571. 2006. 2716. 5007. 5346.
2301 . . . .
859. 1081. 1395. 1396. 1636
641. 3140. 3496. 4055. 4740
1243. 2138. 3063. 3514
192 1138
105.' 365. 1079. 1170. 2725
1025. 1175. 1480. 1660. 2286. 2294. 2536. 2972.

4798. 5187. 5269. 5361. 5638
191. 221. 235. 237. 718. 725. 964. 1488. 1649.

3678 . . .
809 .

8. 2718. 2866

1884. 2918. 3477
5387. 5750 .

(Rückzahlbar am 1. Juli 1904.)
(Rückzahlbar am 1. Juli 1910.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1912.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1913.)

2988.

1901.

2938

4584

2116

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1914.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916.

(Rückzahlbar am 1. Juli 1905.)
1 (Rückzahlbar
I am 1. Juli 1912.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1913.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1914.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1915.)

(Rückzahlbar
am 1. Juli 1916.)

i



Von den Schuldverschreibungen Buchst. Ml- hat diesmal keine Verlosung statt-
gesunden - Da solche nur alle 5 Jahre  stattfindet , werden nachstehend die nicht
zur Einlösung gekommenen , auf den 1. Juli 1915 zur Rückzahlung ansgelosten Stücke
ausgesührt.

Buchst. JI. a . 21. 177. 245. 629. 942. 1034. 1100. 1215. 1613. 1647. 1703. 1812. 2082. 2182.
2479 . 2610 . 2620 . 2691 . 2947 . 3035 . 3154. 3328 . 3453 . 3465.

Buchst. 1» 1». 1. 40. 43. 182. 578. 597. 741. 804. 814. 836. 893. 962. 1025. 1128. 1294. 1477.
1555. 1897. 1986. 2051 . 2100 . 2151 . 2172 . 3285 . 3361 . 3565 . 3647 . 3695 . 4072 . 4202 . 4354.
4409 . 4524 . 4551 . 4804 . 5086. 5440 . 5523. 5545 . 5734 . 5814 . 5898 . 5932 . 5993.

Buchst. B*. «- 639. 1206. 1304. 1372. 1400. 1560. 1616. 1777. 1778. 2056. 3143. 3799.

Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbeträge erfolgt gegen Einlieferung der in kurssähigem
Zustande befindlichen Schuldverschreibungen nebst den dazugehörigen Zins: und Erneuerungsscheinen bei
der Landesbank -Sanptkasse in Wiesbaden und bei sämtlichen Landesbankstellen , sowie bei
der Preußischen Zentral - Genoffenschastskafie in Berlin , der Direktion der Diskonto-
Gesellschaft in Frankfurt a. M . und der Eidgenösfischen Bank in Basel.

Anhang.
Bei dem König!. Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen der Schuldverschreibungder Nassauischen

Landesbank Buchst. 8 . c . Nr . 2858 das Aufgebotsversahren anhängig.

Zur Anlage empfehlen wir ohne jegliche Berechnung von Nebenkosten unsere
41 /2% Schuldverschreibungen. Diese Schuldverschreibungen werden von uns bis auf weiteres zu einem
»/4°/0 niedrigeren Zinsfuß beliehen als andere Wertpapiere und zu Vorzugsgebührensätzen in Ver-
Wahrung und Verwaltung genommen.

Wiesbaden,  den 13. Dezember 1916.

Direktion der Nassauischen Landesbank.
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